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Gemeinsam sind wir stark!

Ob im Sanitätsdienst, im Bevölkerungsschutz oder in der Jugend -
arbeit – es gibt viele Möglichkeiten für ein ehrenamtliches Engage -
ment. Helfen Sie, damit wir helfen können.

Mehr Informationen unter:
0800 3233 800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/nrw
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Neues Hospiz: Kommen, um in Würde zu gehen
Begleitung auf der letzten Lebensetappe – In Rodgau wird ein topmodernes Haus seiner Bestimmung übergeben

RODGAU (kö). Pflanzen und 
Blumen im lichtdurchfluteten 
Aufenthalts- und Essbereich, 
Platz für ein Klavier und eine 
Spielecke für junge Besucher, ein 
Raum der Stille für Augenblicke 
des Innehaltens, ein geräumiges 
Zimmer der Kategorie „für alle 
Sinne“ inklusive Komfort-Bade-
wanne, ein großzügig dimensio-
nierter Garten, der von allen Zim-
mern über die jeweiligen Terras-
sen in Windeseile zu erreichen 
ist... Kein Zweifel: Wer sich im 
taufrischen Hospiz neben dem 
Wasserturm im Rodgauer Stadt-
teil Jügesheim einen Eindruck 
vom Zuschnitt des Gebäudes ver-
schafft, hat nicht den Eindruck, 
als liege drückende Schwere und 
lähmende Todesnähe über alle-
dem. 
Die freundliche Aufmachung ist 
mit Bedacht gewählt. Sie soll für 
Menschen, die sich auf der letz-
ten Etappe des Lebens befinden, 
einen Abschied in Würde garan-
tieren, nach Möglichkeit mit vie-
len hellen Momenten im Zeichen 
der Geborgenheit, umsorgt von 
geschulten Fachkräften, Palliativ-
medizinern, ehrenamtlich enga-
gierten Hospizhelfern und Ange-
hörigen, die gemeinsam ein Netz 
von Zuwendung und Beistand 
weben. 
Noch sind solche Facetten ein ge-

danklicher Ansatz, gleichsam 
Wunsch und Erwartungshaltung. 
Doch nach der offiziellen Eröff-
nungsfeier, die in dieser Woche 
am Freitag (28.) ab 11 Uhr zeleb-
riert wird, beginnt Mitte März die 
Belegung des Hauses. Das bedeu-
tet: Dann wird aus der Theorie 
tagtäglich Realität. Sterbenskran-
ke Menschen kommen, um zu ge-
hen, über die Schwelle des Todes 
hinweg. 
Wie bereits mehrfach berichtet, 
hatte die Hospizstiftung Rotary 
Rodgau das Projekt einst ange-
dacht, um schließlich planerisch 
die Weichen zu stellen und jahre-
lang mit viel Herzblut und inten-
siver Lobby-Arbeit am Ball zu 
bleiben. Der vom Architekturbü-
ro Beck (Rodgau) federführend 
konzipierte und unter der Regie 
von Matthias Bauer (Baulei-
tung/Hanau) zur Umsetzung ge-
brachte Komplex schlägt mit 
einem Investitionsvolumen von 
rund 3,6 Millionen Euro zu Bu-
che. 
Gut zwei Millionen Euro haben 
die Rotarier bislang als Finanz-
Grundstock zusammengetragen. 
Eine weitere Million lässt die 
Werte-Stiftung einfließen Eine 
Vielzahl von kleineren Spendern 
und Unterstützern (Privatleute, 
Firmen, Banken und die 13 Kom-
munen des Kreises Offenbach 

sind mit im Boot) komplettiert 
den kollektiv geschulterten Kraft-
akt. 

Mühen der Vorbereitung 

Lothar Mark, der im Kuratorium 
der Hospiz-Stiftung zu den An-
triebskräften zählt, ist froh, dass 
nach den Mühen der Vorberei-
tung nun tatsächlich der Tag der 
Einweihung naht. Endlich, so 
sein Stoßseufzer, könne in der 
hiesigen Region ein weißer Ange-
botsfleck in Sachen „soziale Inf-
rastruktur“ getilgt werden. End-
lich gebe es im Kreis Offenbach 
ein stationäres Hospiz, endlich 
seien Schwerstkranke und deren 
Familien und Freunde bei der Su-
che nach solch einer Einrichtung 
nicht mehr auf Recherche und 
Platzsuche im Umland (Frank-
furt, Offenbach, Hanau) angewie-
sen. 
Gleichwohl habe sich die Stiftung 
beim konzeptionellen Herantas-
ten an das Vorhaben in der besag-
ten Nachbarschaft eifrig umge-
schaut. „Wir haben bestehende 
Hospize besucht und versucht, 

uns überall positive Dinge als An-
regung zu holen, um dann einen 
eigenständigen Ansatz hinzube-
kommen“, erläutert Mark, wie es 
zur L-förmigen Gestaltung des 
Hauses kam. 
Entstanden ist ein Komplex, der 
mit topmoderner Technik, bei-
spielsweise beim Thema „Ener-
gieeffizienz“, und mit einem gro-
ßen Raumprogramm aufwarten 
kann, gruppiert um das Herz-
stück des Baus, zwölf Einzelzim-
mer, die allesamt mit Bad, Bett, 
Sessel, Schreibtisch, Schrank und 
Fernsehgerät ausgestattet sind. 
Die „Mission Leben“, ein in 
Darmstadt ansässiges, diakonisch 
engagiertes Unternehmen, wird 
als Hospizbetreiber fungieren. 
Christina Dölle, die als Leiterin an 
der Spitze eines gut 20 Köpfe zäh-
lenden Mitarbeiterteams steht, 
beschreibt einen zentralen Vor-
satz wie folgt: „Das soll kein Haus 
der Traurigkeit werden.“ 
Das Leben auskosten, so lange es 
geht – und immer wieder für Be-
lebung sorgen, sei es mit Zusam-
menkünften im Gemeinschaftsbe-
reich, mit Lesungen oder Konzer-

ten... Just diesen Ansatz wollen 
Dölle, Mark und alle anderen  
Projekt-Verantwortlichen fortan 
praktizieren. 
Finanziert wird das Ganze mit 
Zahlungen seitens der Kranken-
kassen. Außerdem sind (erhoffte) 
Spenden und Vermächtnisse als 
weitere Geldquellen zu nennen. 

Ausgiebige Beschäftigung 

Mark, der sich in den zurücklie-
genden Jahren sehr ausgiebig mit 
der Materie der Sterbebegleitung 
beschäftigt hat, rechnet mit einer 
durchschnittlichen Verweildauer 
von zehn bis zwölf Tagen pro 
Hospizbewohner. Das Kommen 
und Gehen in den Zimmern am 
Fuße des markanten Wasser-
turms wird also rege sein. Gelernt 
hat Mark in der Zeit des Sondie-
rens freilich auch dies: „Es gibt 
einen Anteil von drei bis fünf Pro-
zent. Dabei handelt es sich um 
Menschen, die in einem Hospiz 
nochmal zu Kräften kommen und 
nicht dort sterben.“ Der Begriff 
„Gehen“ ist also durchaus dehn-
bar.

Rollrasen wird noch verlegt, damit die Einweihung des neuen Hospiz-Gebäudes in Rodgau 
unter grünen Vorzeichen stattfinden kann. Die Zimmer „münden“ mit ihren Terrassen in den 
großzügig dimensionierten Garten. Von dort schweift der Blick über den Wasserturm, ein 
Industriedenkmal, das in den Jahren 1936 bis 1938 errichtet wurde.  Foto: Jens Köhler

Letzter Feinschliff ist dieser Tage angesagt im geräumigen 
Zimmer der Kategorie „für alle Sinne“ – inklusive Komfort-
Badewanne und Sternenhimmel-Dekoration. Von rechts 
nach links: Lothar Mark vom Kuratorium der Hospizstiftung 
Rotary Rodgau, Hospizleiterin Christina Dölle und ihre Stell-
vertreterin Sarah Reisner.  Foto: Jens Köhler

Ausstellung: Wo Christen leiden
Religiös und politisch motivierte Verfolgung im Blickpunkt

HEUSENSTAMM (kö). Länder, 
in denen Christen als Glaubens-
gruppe leiden, weil sie diskrimi-
niert, unterdrückt und verfolgt 
werden: Just solche Staaten wer-
den in der Kirche Maria Him-
melskron in Heusenstamm, Ma-
rienstraße, ins Blickfeld gerückt. 
Vom 27. Februar bis zum 22. 
März ist dort während der regu-
lären Öffnungszeiten eine Son-
derschau zu sehen. 
Präsentiert wird die vom katho-

lischen Hilfswerk „Kirche in 
Not“ erarbeitete Ausstellung 
„Verfolgte Christen weltweit“. 
Zum Auftakt am Donnerstag 
(27.) führt der Referent Stefan 
Stein ab 18 Uhr in die Thematik 
ein. Die Lage in einigen „Brenn-
punktländern“ soll skizziert wer-
den. 
Nigeria, China, Pakistan, Irak, 
Syrien: Dort sei das (Über-)Le-
ben von Christen in Anbetracht 
massiver Repressionen oder gar 

kriegerischer Zustände mit gro-
ßen Fragezeichen verknüpft, ge-
ben die Autoren der Ausstellung 
in einem Ankündigungsschrei-
ben zu bedenken. 
Der Eintritt ist frei. Gesammelt 
werden Spenden für „Kirche in 
Not“. Das Geld soll nach Anga-
ben der Organisatoren helfen 
beim Bemühen darum, „das 
Christentum besonders im Na-
hen Osten vor dem vollständigen 
Verschwinden zu bewahren“.

LANGEN (hsa). Deutschen  
Indie-Rock mit „kritischen, aber 
immer auch mit einem Augen-
zwinkern versehenen Texten“ 
hat die Band „Schüchtern“ im 
Gepäck, wenn sie am Donners-
tag, 5. März, ab 20 Uhr im „Café 
Beans“ in Langen, Lutherplatz 6, 
zu den Instrumenten greift. Das 
Trio präsentiert „kleine Hymnen 
für große Leute“. Hymnen, die 
großes Mitsingpotenzial haben, 
zumeist Ohrwürmer. Der Eintritt 
ist frei.

„Schüchtern“ im 
„Café Beans“

KREIS OFFENBACH (hsa). Der 
Tauchclub Dreieich bietet ab 
Mittwoch, 11. März, einen sechs-
wöchigen Tauchkurs für Anfän-
ger an, der neben theoretischem 
Unterricht (mittwochs) auch den 
Umgang mit Druckluftgeräten im 
Hallenbad (freitags) umfasst. Die 
nötige Ausrüstung wird gestellt, 
eine Mitgliedschaft im Verein ist 
nicht erforderlich. Weitere Infos 
gibt’s im Internet ( www.tauch-
club-dreieich.de) und unter Tele-
fon (06103) 4876524.

Ein Tauchkurs 
für Anfänger


